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40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
des Rechtsausschusses 

Ministerium der Justiz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
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Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur Information der Mitglieder des Rechtsausschusses übersende ich als 
Anlage den Bericht des Justizvollzugsbeauftragten des Landes Nord­
rhein-Westfalen für das Jahr 2020. 

Mit freundlichen Grüßen 

V w ~ ·t,. u.0 (VI)., 
Peter Biesenbach 
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Kurzbericht des Justizvollzugsbeauftragten 

des Landes Nordrhein-\\/cstfalen -

eine Bilanz für das Jahr 2020 und Aussichten 2021 

. Der vorli.::gende Kurzbcrid1t bietet einen kompakten Übcrblick über die Tätigkeit des Justiz­

vollzugsbeauftragten. Gcgcnsta.nd sind eine Auflistung der letztjiihrigcn Eingaben, die Darstel­

lun~ von Gesprächen. Vcranstnltungen und Anstaltsbesuchen SO\\'ie die konzeptiondlen Tiilig­

keitcn. Am Ende werden mit knappen Er\\'ägungen l'Lir das l,1ulcndc Jahr 2021 geplante i\kti­

vitäten angesprochen. 

1) Eingabenbearbeitung durch den .Justizvollzugsbeauftragten 

im .Jahre 2020 

a) Die Einflüsse der Pandemie 

Der momentanen Einschränkungen durch die Pandemie geschuldet. erreichten uns einige Zu­

schriften von Gd'angencn. die sich bei uns über die mangelhalic Umsetzung der l·l)·gicn<.:maß­

nahrrn:n in verschiedenen .lllstizvollzugsanstalt<:n bescll\vcrt haben. Erfreulicherweise wurde 

den ßeschwerden auf unsere Initiative hin seitens der kontaktierten Anstalten abgeholfen . 

Ein wi:itcrer Schwerpunkt der pandcmicbcdingtcn Eingaben betraf die aufgrund von Besuchs­

und Lockerungsbcschrtinkungen nicht unbcgrlindcte Sorge der lnhaftierccn und ihn:r ,\ngc­

hörigen. dass sich insbesondcn: die Kinder. aber auch die Lebens- und Ehepartner von ihnen 

entfremden könnten. Trotz der - nach unserer Einschtitzung durchaus engagierten - Suche nach 

Alternativen durch Skype-Teklonie und eine Erhühung des Telefonkontingents. konnti;: der 

Leidensdruck. der durch den fehlenden persönlichen Kontakt entstanden ist. bisher nicht maß­

ucblich verrin!!ert werden. Die Einrichtunu von Trennwänden in den ßesuchsräumen wurde ..., .... ..... . 

\'On einigen Gefangenen als zus1itzliche Belaslllng empfunden. Dies geht:: insbesondere für die 

Kinder. denen der 0!111<.:hi11 lange vermisste Körperkontakt zum i11lrnfticrten Elternteil so weiter 

versagt werde. Außerdem sei die Akustik kaum zu t:rtrngen. da durch die Trcnnschcibcn von 



allen Btsuchern wesentlich lauter gesprochen werden miisse . Es wiire wünschenswert , dass 

zeitnah - z.B. durch Schnelltests - eine Lösung gefunden wird . mir der ein persönlicher Kci'n­

takt wieder möglich wird . 

b) Statistik Oml>Udstätigkcit 

Allgemeiner Überblick 

Im Jahr 2020 !!ill!..?en ins!!esamr ~98 Eimrnben bei uns ein. Ein Veraleich der letzten Jahre emibt 
"- .... .... - - ,_ 

sich aus folgender Abbildung: 

Abbildung I: Vergleich der Ei11ga11gs::.a/,/e11 20.I 7 bis 2020 
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Im Vorjahresvergleich liisst sich ein nicht unerheblicher Rückgang der Eingangszahkn von 

12,4 % feststellen. Die Verringerung der Eingabctizahl überrascht vor dem Hintergrund der 

besonderen Situation aber keineswegs. Vi.:k Inhaftierte befinden sich gewissermaßen im 

. .Stand-by~Modus„ und erwarten recht geduldig Reduzierungen ·ihrer Beschränkungen. Offen­

bar werden durch die allseits bekannte Sachlage auch andere Begehrlichkeiten, die bisher ge­

genüber dem Justizvollzugsbeauftragten gdiußcrt wurden , zurückgedrängt. Außerdem werden 

derzeit viele Begehren dmch Sammeleingaben zusammengefasst. 
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Die Anznhl der Eingaben durch Bedienstete des Justizvollzuges ist im Votjahresvcrgleich 

gleichbleibend. Thematisch ging es hier um das Beförderungs- und ßcunei lungswcst:n , aber im 

Einzelfall auch um den Umgang mit Bedi cnsrctcn sei tens der Anstalts- und oder Vcrwaltungs­

lciiung. 

/\uch im Jahr 2020 richteten sich zahlreiche Eingaben der Gefangenen gegen die medizinische 

Versorgung der .lustizvollzugsiJnst.1!11:.11. Ebe11so wmdc weiterhin _die Dnuer des Einweisungs­

verfahrens der JV A Hagen bem:ingclt. Ein wcill:rcs dominantes Thema war das Empfinden der 

Gefangenen. nicht hinreichend auf ihre Entlassung vorbereitet z~1 \\'erden. Unverändert nehmen 

nicht gew11hrtc vollzugsöffnende lvlnßnahrnen einen großen Teil der Eingaben ein. Beschwer­

den bezüglich nicht erteilter ßcschcicle hinsichtlich gestellti:r AnLrtigc erreichten uns in diesem 

Jahr aber nicht. Alte Missstiimk sind insofern ckrzeit aufgearbeitet. 

Positiv hervorheben möchten wir einen Bericht aus der JVA Bielefeld-Senne. Die.dortige Lei­

terin gn:ift dnrin nochmals die lobenden Ausf'iihrungcn eines Inhaftierten auf. Dieser betont den 

\1,,ertschätzendcn Umgang und die sehr an individuellen Problemen orientierte Betreuung der 

lnhaliierten. Dieses positive Grundverständnis ihrer Aufgaben habe er bei den Abteilungsbeam­

ten, den Werksbeamten. den !3crcichs- und t\bteilungslci1c111 sowie der Anstaltsleitung durch 

eigene Erfahrungen und Beobachtungen gleichermaßen fcstgestelll. Ebenso hob er hervor, dass 

die J\11s1altsleitu11g L111d ebenso alle 13cdiensteten mit der Pandemie hoch prolcssioncll umge­

gangen seien und seiner Einschiitz.ung nach ihr bestmögliches getan hätten, um dt!n Anforde­

rungen gerecht zu werden. Solche ßerichte und die zugrunde liegenden Eingaben verdeutlichen 

uns. dass Gefangene und Bedienstete keineswegs nur auf Konfrontationskurs zueinander ste­

hen. sondern tunlkh kooperativ die Herausforderungen de~ !\nst:iltsalltags bewültigcn. 

Verteilung nach Justizvollzugs:rnstaltcn 

Diese Aufgliederung dient der Transparenz. Allein aus da anstaltsbezogcnen Verteilung der 

Eingaben ergeben sich aber noch keine Rückschlüsse auf die Qualitfü der donigcn Arbeit. In 

der nachfol~endcn Abbildung werden die Zahlen aus 2019 vergleichend aulgel1ihrt: 
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.-lbbild11ng 2: 11!!rU•ilung der Eingaben nach Einrich11111ge11 

.' "·
1
_'~-'· .\111 ;.·,:;"i f . · . . ~i•'' .1,1' ' ,1{. 

JVA Aachen 24 17 
JVA Attendorn - 9 6 
.IV/\ Bielefcld-Brackwedc 10 1 10 
JVA Bielefeld-Senne 19 1 27 

! .1 V 1\ Bochum 14 1 10 
1 JVA ßochum-Lan:!endrccr 1 1 

JVA Castrop-Rauxel 6 1 1 
JVA De11nold 2 1 
.IVA Oo11mi111d 19 9 
J VA Duisbur!!.•Hamborn 2 1 

.IV/\ Dlisseldorf 27 22 
JVA Essen J 'j 

JVA Euskirchen 2 () 

JVK Fröndenberg 1 0 
JVA Geldern 1 10 10 
JV A Gelsenkirchen . 16 8 
SoThA Gelsenki rchen 1 1 
JVA Ha!.!en 2-1 16 
JVA Hamm 2 7 

JVA Heinsbcn! 3 0 
JVA Herford 3 2 
JVA Hö vclhof 3 1 4 
.1 V:\ Iserlohn 1 2 
JV;\ Kleve 3 8 
JVA Köln 43 42 
JVA lvloers-K:mcllen 2 3 
JVA Mnns1cr 8 4 
JV A Remscheid 12 s 
JVA Rheinbach 9 11 
JV/\ Schwene 

-----·--n--·· s 
JVA Siel!burg 6 -1 
JVA Werl 28 30 
.IYA Willich 1 6 10 
JVA Willich II 1 7 4 

.IV A \Vti'onertal-Ronsciorf 2 3 
JV A \Vupr,crtal-Vohwinkel 5 3 
alle JVAen betreffend 0 -! 

keine JVA betrdfend 0 0 

Ccs:1mt J.HJ 298 

Der Rlickgang der Eingaben betrifft angesichts der geschilderten Rahmenbedingungen recht 

einheitlich eine Vielzahl von Anstalten (auf der Basis niedriger Cksamtwcrte z.13 . in Castrop­

Rauxcl oder Heinsberg). Nur aus den Justi zvollzugsanstalten Dortmund und Gel senkirchen sind 



halbierte Werte, die auch in i\bsolutzahlcn bcachtli<.:h erscheinen, festzustellen. (siehe Abbil­

dung 2) . In Bielefeld-Senne. Kleve sowie aus Willich I sind sogar deutlich Steigerungen er­

kennbar. 

Personengruppen 

Weiterhin eindeutig do111inie11 wird das Aufkomrm:n der Eingaben durch die betn:ffendcn Re­

gehren der lnhafücn.en aus dem geschlossenen Vollzug. Ein Anstieg ist bei den Gefangenen 

aus dem offenen Vollzug und den Angehörigen zu verzeichnen . Dies kann im Zusammenhang 

mit der einschränkenden Siwation durch die Pandemie begründet werden . Der Großteil der 

Eingaben aus dem offenen Vollzug befasst ·sich mit den Einschränkungen durch den „Lock 

down„ ebenso wie die Eingaben der Angehörigen. Die Aufschlüsselung nach Personen und 

Gruppen der Eingebenden stellt sich im Einzelnen wie folgt dar: 

Bedienstete 13 14 

Personalrat o ; O , 

Gefangene (offener Vollzug) 28 35 i 

Gefangene (ge.schlosscncr Voll zug) 285 238 . 

Gefange11cnmitvern111wortu11g 1 ' ; 

Angehörige :i ' 9 

Sonstige s ' 1 : 
SV o ; 0 ~ 

Davnn: 

Erstkontakte 263 23(> 

Anschlusskontakte 57 ' 62 

Kontakte nach Anstaltsbesuch 0 n 

Weitere Daten: 

Unzuständigkeit 6 14 

G<!sprächswunsch ~ks Eingebenden 30 14 
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c) Fallbeispiele 

Ein Vollzugsbeamter äuße11 sich zunächst kritisch bezüglich der Untcrhringung und Reh:rnd­

lung von psychisch kranken bzw. psychisch ,lllfnilligcn Straf- und Untersuchungslrnftgd'angcn 

in den Justizvollzugsanstal1en in Nordrhein-Westfalen. 

Laut des Vollzugsbeamten beträfe dies unter anderem die medizinische Versorgung. Oftmnls 

würde die gewohnte ivledikntion der Gcfa11gc1ien bei Neuzugang oder Verlegung umgestellt. 

Grtinde dafiir seien weder ersichtlich noch bekannt. Die Umstellung der Medikation würde aber 

i'tir psychisch ohnehin labile Gefangene ernste Konst::quenzen haben, weil ihre vertraute ivfcdi­

kamemcngabe - \\'(;1111 auch zum Teil durch cim:11 Placebo-Effekt - psychisch stabilisierend 

wirke und dies auch im Rahmen der Suizidprophylaxc von Beckutung sei. 

Die Problematik der Mcdikn111c111c11einstcllung wird auch von einigen Gefangenen angespro­

chen. s·o berichtet ein Gefangener. dass die ivledikation , welche er seit Jahren gegen seine 

Ansst~tönmg erhalten habe. mit der lnhafrien111g abgesetzt würden sei . t\ueh die Vorsprnchc 

beim zuständigen A.nstaltsarzt habe keine erneute Vergabe zur Folge gehabt. obgleich er sich 

zunehmend psychisch belaste\ gefühlt habe . Ihm sei ein anderes rvtedikamcllt verschrieben 

worden .. das erhebliche - nicht niiher beschriebene - Nebenwirkungen bei ihm ve1:ursacht habe. 

Insgesamt wird anhand der Eingaben ernc.::ut deutlich. dass es erheblichen Nachbesserungsbe­

darf bezüglich der gesamten rm:clizinischen Versorgung zu geben scheint. Wir haben im Be­

richtszci1raum auch einige A11s1:hreibcn von offensichtlich wahnhaften - nicht krankhcitse in­

sichtigcn - Inhaftierten erhalten, deren llafteignung aus hiesiger Sicht zumindest fraglich er­

schien. 
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2) Autlistung weiterer Aktivitäten - Besuche, Gespräche, Veranstaltungen, 

Veröffentlichungen 

Zunächst ist auch hier darauf hinzuweise n. dass zahlreiche gepinnte i\ktiviüilen des Justizvo ll­

zugsbeauftragten coronabedingt entweder ganz abgesagt oder jedenfalls ft.ir unbestimmte Zeit 

verschoben werde11 mussten. Soweit durstellhar wurde11 einzelne Vcranstalwngen auch digital 

rcalisic11. 

09.0 l .:l020 

30.0 1.2020 

31.01.2020 

18.02.2020 

05.03.2020 

25.03.2020 

02 ./03 .04 .2020 

20.04.2020 

l 2.U5 .2U20 

13.05.2020 

27.10.2020 

10.11.2020 

Amtseinführung in der .JVA Bochum­
L.angcndrcer 

Dicnstb.::sprcchung mit 1-krrn ivlinistcr 
und den ßcir!iten der 

· .llls1izvo ll zugsa11staltc11 

ßciratssiizung ucs KrimD 

Amtseinführung .IVA Hagen 

Tagung·LKA NRW zur Clnnkriminnli tlit 

Amtseinführung in der .I V/\ Willich 

Anstaltsleitertagung in Recklinghausen 

Besuch der JVt\ Moers-Kapellen 

Tagung NI{ W-Nc1z11c.rK t--ri111 ino1ogic 

Anhörung im Rechtsnusschuss 

Besuch der J\i:\ Gelsenkirchen 

Vorstellung des Jahresberichts in der öf­
fentli chen Sitzung der Vollzugskommis­
sion 
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Besuch anlässl ich der Ncu­
bl:'s1:11..11ng der;\ 11s1al1sh:itung 

Besuch anHisslic;h der N1:11- : 
besctzung, der Anstaltsleitung 

1\bgcsagt aufgrund d1,;r Covi d-
19 Pandemie 

Abgesagt autgruml der Covid-
19 Pandemie 

:\L1~til111111111~ der 11,><.:hschul­
lehrer mit kriminologischem 
Schwerpunkt (auch zu voll - ' 
zugl ichen Frngen - digital ) · 

Suizidprävention im Straf\-oll­

zug 

Regulärer 1\ nslaltsbcsuch 



22.01 .2020 

10.03.2020 

24 .03.2020 

25.03.::020 

1' 
17.03.2020 

22 .04 .2020 

08.06.2020 

' 25 .09.2020 

28.129.09.2020 

08.10 .2020 

22 . 10.2020 

03 .11.2020 

12.11.2020 

17.11.2020 

27. 11.2020 

Gesprfü:h mit Frnu lJr. Muyscrs und Herrn 
Prof. Dr. von Schönfeld 

Gespräch mit dem Koordinator der 
Diensthundestaffel 

Gespriich mit Frau Prof. Dr. Christine 1\,Jorgcn­
stern 

Treffen mit den k,11lwlischc11 ,\nstultssccl:;or­
gern 

Gcsprtich mit Herrn Stantss..-:krctiir Wedel 

Psyd1isch Aurl1!llige , 
im Justizvollzug 

Fragen des internatio- ; 
nnlen Voll:iug.srechts ' 
(telefonisch) 

1\bg.c:rngt u-ulgrund der 
Covid-19 Pandemie 

(u.a. intcrm: Vor:;tel- 1 
lung des Kurzberichts) , 

i 

Tr..-:ffen mit den evangelischen t\nstaltssed sor- /\hgcsagt aufgrund der , 
gern Covid-19 Pandemie 

GcsprHch mit lslamwissensclrnlilern des Zen­
trums f'ür imerkultuwlle Kompetenz. u.a . Herrn 
Doymus 

Gespräch mit Vcnrctern des Kölner Hauses des 
Jugendrecll!S 

25. Deutscher Präventionstag in Kassel 

Treffen mit der LAG der Psychologen 

Gcspriich mit' Vcr1'l'ctcrn des ßSßD- u.n. H-:rrn 
ßicrnrnnn 

Gesprüch mit IV!iturbdiem von ;-\htcilung IV 
(Frau Strö11chen und Herrn Bl11111enka111p) 

Gesprtich mit Herrn Palm (Abteilungsleiter 
beim L VR) 

Gespräch 111it der Anstaltsleiterin der .IV/\ Köln 
Fruu \Votzlaw 

Radikali sierung 
Justizvollzug 

im 

Reformen im Jugend- : 

vollzug ! 
digital 

Abgesagt uufgrund der 
Covid-19 Pnndcrnic 

Abstimmung in Grund- ; 
satzfragcn 

Vollzug in freien For­
men (digital) 

verschiedene 
vollzugliche Themen 

Runder Tisch t1lr ausltinclischc Gcfongcnl.' S1ellungnnh111c zum : 
(Berliner Justizvollzug) Umgang mit Migruntcn 

im Vollzug (digital ) 



02.12.2020 Gcsprtlcll mit den k~Hholisch-:n 1\11staltssed- verschit:cknc 
sorgem vollzugliche Themen 

· 04.12 .2020 Gespräch mit Venmern des Kölnc:r Hauses des Reformen 
• 1 

1111 

.l ugendrechts J uge1idvol lzug 

VERÖFFENTLICI-IUNGEN 2020/PLANUNG 2021 

K uhink/Springuh: . .Der Strarvollzug als . IJ1legrmionsdnriclnil11g···. in: BM-0111 inc Bund 25. 

Online-Schriftenreihe der Kriminologischen Zentralstelle in Wiesbaden (in Veröffentlichung). 

Berg (Referendarin): Tagungsbericht iibcr die Veranstaltung des .lustizvollzugsbcuultrngtcn 

.. Herausforderungen des Jugendstrafvullzugcs und dc:s .Jugcndarrestvollzuges in Nordrhei11-

Wes11:1len" an der Universitä1 zu Köln am 4. Dezember 2019. in: Forum Strafvollzug Heft 3/2020, 

S. 231-233. 

Kubink/l lcnningsmcicr: .,Suizidpravcmion aus ga11zheitliclwr Sich!", in: Forum S1rafvollzug 

Heft -112020. S. 267-272. 

Kubink/Schöppen : ,.Anstaltsklima im nordrhein-wcstfcilischcn Justizvollzug: Eine Aktenaus­

wcnung de~ Justizvollzugsbcautir11g.tcn ... in Forum Strafvollzug Heft 2/2021 (im Druck). 

ln Vorbcn•itung/Pl:rnung 

Kubink/Springub: Neue r\nsätzc des .lllgcndmafrollzuges in l'rcien Form-:11 (in Forum S1rnf­

vollzug) 

Kubink: Behandlungsvollzug und kurze Freiheitsstrafe - \1·ic passt das zusammen? (in Forum 

Strafvollzug oder Zeitschrift für Rechtspolitik) 

9 



3) Konzeptionelle Themenschwerpunkte 202 I 

Die Schwerpunkte der konzeptionellen Tätigkeit sind zunächst den zuvor dargelegten bzw. ge­

planten Veröffentlichungen zu entnehmen. Ziel des .lustizvollzugsheauftragten ist es, aus seiner 

Gestaltungsperspektive- auf der Grundlage , ·on Eingaben und \\'i ssenschafllich~r Expertise -

einige zentrale Aufgabenstellungen und Probl emkomplexe vertiefend zu reflektieren. 

a) Fragen der Integration 

Die bisherigen 1\nstitzc sollen fortgeschrieben werden. Gegenstand sind fragen dt:s Umgangs 

mit ivligranten im· Vollzug. In der wciteren Ausclift'crenzierung bereits crörtertt'r Fragestel­

lungen geht es aber nicht darum. diesen einen idcntitiilsoricntierrcn Sonderstatus zuzuweisen. 

sondern um Anregungen llir eine bessere lntcgration. die mit dem Rcsozialisierungszicl verein­

bar ist. 

Besonderes Augenmerk gilt der Tätigkeit der nun scit Jahren etablierten Integrationsbeauf­

tragten. In betreffende ÜberlegLingen sollen auch Erwägungen aus der \'Oruussichtlich dieses 

Jahr veröffcntl ichtcn Dissertation von Frau Edith Arians ,.M igrantcn im nordrhein-wcstf1il i­

schen .lustizv~llzug" einfließen. 

b) Radikalisierung und Extremismus 

.'\uf der Grundlage intensiver Diskussionen mit Vertretern des Zentnrms fi.ir interkulturelle 

Kompetenz wird angeregt, dass sich die !\nstalti:n noch strukturierter bei der Einordnung von 

Raclikalisierungsprozessen mit den lslamwissenschnftlern nbstimmen. Diese berichten iibcr 

salatistis\:h geprägte sog. Gefangenenhilfeorganisationen. die gezielt Zug~ng zu isla111istisch1:n 

Gefangenen und auch bisher .. Unentschlossenen" suchten. Die lslamwissens·cl1atiler sollten 

künftig verbindlich in den Vollzugsablauf eingebunden werden. soweit es um die Einschätzung 

externer Kontaktaufnahmen und damit ggf. verbundener Anwcrbcvcrsuche gehl. 
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c) Jugendstrafvollzug in freien Formen 

In der Jugendvollzugsanstalt Heinsberg wurde Ende 2020 ein Modellproji.:kt in Form einer 

· Wohngruppe zur intensivplidogogischen Betreuung cingt:richtet. Diese Initiative wird aus­

drücklich hegrüßt. Entsprechende rvlaßnahrnen sollten mittelfristig in allen Jugendvollzugs­

anstalten eingeführt wcrdc-n. Aussichtsreiche Krirninalpr!ivention gegenüber strafrechtlich be­

sonders m1fH.illigen jungen ivknschcn bl.!detlll.!l eine enge und an individui::lkn Probkrnlagen 

orientierte Unterstützung _ zu deren Kompetenzentwicklung. Dies funktioniert nicht nach 

.. Sc.!1e111a r-;·. 

Zu überlegen ist. ob nicht noch weitere Sd1ritte zur Neugestaltung des .lugendstraf'vollzugcs zu 

gehen sind. Dazu ftihrt dt:r Justiz.rnllzugsbcauftragte de,-zeit Gesprfü.:he mit Verm:tern des Hau­

ses des Jugendrechts in Köln und des Landschafrsverbands Rheinland. Die Überlegungen zielen 

auch auf die !Vlöglichkcit einer Neu,rntlngc eines Projektes des Jugendvollzuges in rrcic:n for­

men ab . Diese in§ 14 Abs. 5 und 6 JStVollZG NRW ,JUsdrücklich vorgesehene Vollzugsform 

ist in NRW derzeit bekanntlich .. unbcsei:zr. Das Konzept des Projektes in der JVA Ht:insberg 

lehnt sich inhaltlkh bereits nn dem freien Vollzugsmodell an. Eine cx.tcrne Variante im teilarn­

bulanten Design würde aber wohl noch mehr Lebenswirklichkeit abbilden. Dabei müssten na­

türlich frUhcre Fehler (unklare Zuständigkeiten Z\\·ischcn Jugendhilfe und Jugendstrafvollzug, 

intransparentc Prob:111denauswahl. mediale Fehlerkommunikation) vcrrnieden werden. 

d) Anregungen zum Jugendarrest und dortige Probleme 

Den Justizvollzugsbeauftragten haben z·\\·Ci umfangreiche Eingaben der Jugendan·estanstalten 

Wetter und Bottrop erreicht. die untcrschicdl iclle, aber _jeweils grun,Jlegcnde UnzuJangl ii;hk~i­

ten betreffen. 

Bczliglich der .lugcndnrrcstanstalt \Vetter wurden wir über zwei - uns bekannte - Quellen ver­

traulich iihcr dienstrechtlich bedenklich erscheinende Zustünde in Kenntnis gesetzt. So sollen 

die Vorgaben für die Einstc:llungsvoraussctzungen nicht eingehalten worden sein. indem 1vlit­

arbeiter weder einen Einstellungstest bestanden hätten noch sichcrheitsiiberrriili gewesen sei­

en. Außerdem seien Ruhezeiten erheblich überschritten worden und auch Nachtdienste nicht 

wie vorgeschrieben besetzt gewesen. 
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ßcztiglich der Jugcndarresianstal1 ßonrop wurde uns durch einen Mitarbeiter des Sozialdien­

stes zugetragen. dass erzieherische Gestahungsmöglichkciten im Sinne von § 2 und § 3 

JJ\ VollzG NR\\' kallln darstellbar seien . Es fehle am Verständnis für eine erzieherische Aus­

richtung des Jugendarrestes. Dieses sei \\'Citerhin von der Vorstellung des Verwahrens und Be, 

strafens geprägt. 

Eine abschließende Klärnng konnte jc,,-cils noch nicht erzielt werden. 

Anregungen: 

Auf der Grundlage der diesbezüglich gcltihrtcn Gespräche und in Abstimmung mit Herrn So­

zialamtsrat Dirk Weber (.IAA Düsseldorl') wird Folgendes festgestellt. 

Ist-Stand: 

In den letzten .fahren hat der Jugendarrest in NRW eine kontinuierliche Entwicklung in erzie­

herischer Hinsicht durchlaul'cn. Durch das .1 ugendarrest vollzugsgcsetz hat der Gesetzgeber den 

klaren Auftrag. erteilt , Jugendarrest erzid1eri sch zu gestalten . Diesem Auftrag entsprechend ha­

ben die Jugendarrestanstalten in. NR \V kurzzeitpädagogi sche 1Vlaßnahmcn cm wickelt bzw. \\'ei­

lcrcntwickclt. 

Zur Fortschreibung dieses Prozesses werden folgende .ivlaßnahmen zur PrUfüng und Umsetzung 

vorgeschlagen: 

eine qualitative Evaluation der hisherigen kurzzcitptidngogischen i'vlaßnahmen durch 

den Kriminologischen Dienst: 

:niirkcn.: Einbinduni,; ucr \Vi:;:;c11:,d1uf't (in Furrn einer KvopcnHi on i::wis,.;h1:11 univcr~it11-

ren Forschungsinstiw1en und Praktikern des Jugendarrestvollzugcs) mit dem 7.icl, ak­

tudle Erkenntnisse der crLichcrischcn Arbeit gewinnbringend in die Praxis mitein­

lließen zu lassen: 

lnsrnllicnmg einer pädagogischen Leitung neben der Vollstn:.ckungslei1ung in den Ju­

gendarrestanstalten, um den erzieherischen Auftrag noch sWrker als bisher bei den han­

delnden Akteuren zu implementieren. 
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c) Vcrgh.•ichcnde Vollzugsforschung - Norwegen :1ls Vorbild 

Die skandinavischen Staaten sind f\.ir ihren fortschrittlichen Strafvollzug bekannt. Der Justiz­

vollzugshcauftrngtc hat dies näher fiir den Strafvollzug in Norwegen bclc;1chtct. Dieser zielt 

durch eine dichte I3ctn:.uung und eine enge Kooperation mit kornmunakn Einrichtungen insbe­

sondere darauf ab, eine sog. Deprivation der lnharticnen zu vermeiden. Ihr Bürgerstatus soll 

im Vollzug - nbcr auch in der entsprechend komnrnnizicncn Anschaull!1g der Bcvölkcning -

so weit wie möglich gewahrt bleiben . Geringe Rückfallquoten scheinen diesem i'vloclcll Recht 

ZLI geben. Die weiterführende Frage lautet: Inwieweit sind solche Szenarien aur den Justiz­

vollzug in NR\\' iibcrtragbnr und was kann mm, von Non,·cgcn lernen? 

1) Dcnlrnnsiitzc zum Anstaltsklima und fiir die Berufsethik 

Der Justizvollzugsbeaut'tragte befasst sic.:h schon länger mit:Fragcn des Anstaltsklimas: mit dem 

steten Hinweis. dass es keineswegs um eine .. -:soterischc Weichspülung·· gdH. sundern um ganz 

bodenständig b~nennbare Grundbedingungen eines ftir alle Beteiligten vcrbcsse11c11 Vollzugs­

alltug.s. Hicrnrchicn sollten zurilckgenommcn sein. kooperatives Handeln sollte Motivation för­

dern, auf Prob\cme der Gefangenen solllt: individut:11 eingegangen werden. Dass der Vollzug 

auch als koopcrutives Mitein;mder stull als stmuswahrendcs Gegeneinander funktioniert, zeigen 

die Erfnhrungsbcschreibungen aus der .IV!\ Bielefeld-Senne (s.o . 1 b). 

g) Suizidprüvcntion 

Im Jahr 2020 ist leider eine Verdoppelung der Selbsttötungen in den nordrhcin-westfölischen 

Justizvollzugsanstalten zu verzeichnen . Laut :\ngaben des Ministeriums der Justiz NRW begin­

gen im vergangenen Jahr 23 Gefangene Suizid. In den .lnhrcn 2018 und 2019 lag die Zahl bei 

jewc.ils 11. Da die Gct1ingnissc wegen der Corona-Pandemie im letzten Jahr mit deutlich we­

niger Häftlingen _belegt waren als im Jahr 2019. fällt uiescr Befund besonders deutlich auf. 

/vlöglichcrwcisc handelt es sich um eine Folge der oben beschriebenen Einschränkungen durch 

Schutzmaßnahmen wie Besuchsverbote und reduzierte Vollzugslockerungen wUhrend der lan­

gen Phasen des L.ockdowns. die den Gcfongcncn psychisch merklich Z11gesctzt hahen . Ob dies 

13 



tatsächlich als Erkliirung für den Anstieg der Zahlen tmigt, bleibt abzuwarten. bis die Ver­

gleichszahlen fi.ir 2021 vorliegen (vorausgesetzt dieses Jahr wird nicht ebenfalls von weitere,~ 

Lockclowns erheblich betroffen sein). Der .Justizvollzugsbc:iuftr~gtc sucht nach weiteren Erk­

lärungsmöglichkeiten. 

h) Vollzug und Öffcntlichkcil 

Der .lusrizvollzugsbeautiragtc ist der Auffassung. dass gerade im Zeichen fragwUrdig gewor­

dener Wahrheiten (fake News) in den neuen (sozialen) 1vlcdicn eine aktive Medienarbeit nottut. 

die sich noch offensiver .mit dem gcscllschaftlichc11 Nutzen des Strafvollzugssystems befasst. 

Rcsozialisieru.ng rnu:;s die Gesells1,;han 11ud1 besser mitnehmen. will sie ihren eigenen /\nsprli­

chen gerecht werden. In Zusammenarbeit mit Frau Carolin Springub - deren \'Dill Jusiizvoll­

zugsheauftragten betreute Dissertation .. Strafvollzug und Öffcntl ichkcit" vo~aussichtl ich noch 

dicsi:s Jahr veröf'fcntlid1t wird - sollen hier 111:ue. praxistaugliche Ideen ent\\'ickelt ,-verden. 

i) Behandlung von ,,Kurzstrallern" 

Die behandlerischc Auimcrksamkcit des Justizvollzuges wendet sich insbesondere den mittel­

und langfristig Inhaftierten zu. Angebote und Differenzierungen der Behandlungsprogramma­

tik sind vor allem auf diese Klientel ausgerichtet. das betrifft u.a. den Zugang zum Einweisungs­

verfahren (ab 30 Monaten Haft). die Unterbringung in der Sozialtherapie und auch zahlreiche 

Schulungs- und Ausbildungsrnöglichkc:iten . Diese Konzentration Wsst weitgehend unbeachtet , 

dass seit Jahren in NRW durchweg fast die 1-liilf'tc aller Inhaftierten nicht länger als ein Jahr 

Haft verbüßen. Für diese große Teilgruppe existiert allcnlalls c:in rudimentärer Behandlungs­

vollzug, der seine .. Ausdünnung" bereits in der Kurldiagnostik gcmi:il.l § 9 Abs. 2 Satz 2 

StVollZG NR \V zu erkennen gibt. Aufschlussreich ist insoweit die Erkenntnis, dass Rliekfall­

quoten tendenziell nach Verbüßung höherer Haftstrafen sinken (dazu Wirth. Forum Strafvoll­

zug 1/2017, S. 33 ff.: Hohmann-Fricke, Forum Strafvollzug 2/2017, S. 116 ff.). Dies bietet uns 

Z\.Var die grundlegende Erkenntnis. dass .. Bchündlung wirkt .. . Umgekehrt deutet dieser Befund 

darauf hin. dass angesichts hoher Rückfollquoten für die relativ kurzfristig Untergebrachten 

noch mehr getan werden könnt\! . Der Justizvollzugsbeauftragte möchte sich künftig intcnsivien 

un Überlegungen beteiligen. die Behandlungskonzeption fiir diese Klientel zu verdichten. 
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